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VERKEHRSPROJEKTE
AKTUELL

Informationsdienst zu den Projekten der DEGES in NRW

NADELÖHR B 236 WIRD BESEITIGT: 
AUSBAU DER BUNDESSTRASSE  
BEGINNT IM HERBST 2017
Die Baufreigabe für den Ausbau der Bundesstraße B 236 zwischen 
der Stadtgrenze Dortmund und dem Anschluss zur Autobahn A 1 
in Schwerte liegt vor. Die vorbereitenden Arbeiten für den Ausbau 
der Strecke beginnen noch vor Ende des Jahres 2017. Im Frühjahr 
2018 beginnt der Neubau der barrierefreien Fußgängerbrücke in 
Höhe des Ausflugslokals Freischütz. 

Die DEGES Deutsche Einheit 
Fernstraßenplanungs- und -bau 
GmbH plant und realisiert Infra-
strukturprojekte im Auftrag des 
Bundesministeriums für Verkehr 
und digitale Infrastruktur und 
des Ministeriums für Verkehr 
des Landes Nordrhein-Westfalen.
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So erreichen Sie uns9

In dieser Ausgabe

A 40-Ausbau in Dortmund

A 1-Brückenbauwerke

Angerbachtalbrücke

Die Projekte der DEGES in 
Nordrhein-Westfalen

Die neue Brücke wird breiter sein als das bestehende Bauwerk. Damit wird Platz 
geschaffen für die erforderliche Verbreiterung der Straße von 15,50 Meter auf 17,70 
Meter und für die Einrichtung eines durchgängigen vierten Fahrstreifens zwischen 
Schwerte und Dortmund. Der Ausbau der Strecke wird voraussichtlich im Sommer 
2018 beginnen und nach zwei Jahren Bauzeit im Jahr 2020 abgeschlossen sein. Auf 
der dann durchgängig vierspurigen Strecke wird der Verkehr besser fließen können. 
Die Staugefahr wird gemindert. Die Fahrzeiten zwischen Dortmund und Schwerte 
werden kürzer.

Durch die neuen Rampen an beiden Seiten wird die Brücke barrierefrei nutzbar sein. 
Ein sicheres, bequemes Überqueren der Bundesstraße wird damit für alle Wanderer 
und Spaziergänger möglich, auch für diejenigen, die mit Gehhilfen oder Kinderwagen 
unterwegs sind. Die Bauzeit für die neue Brücke beträgt etwa ein Jahr. Während der 
Bauphase kann die alte Brücke weiter benutzt werden.
 
Parallel zu den Arbeiten an der Strecke werden im bebauten Bereich entlang der 
Hörder Straße sechs Meter hohe Lärmschutzwände errichtet. Sie vermindern die 
Auswirkungen des Verkehrslärms für die Anwohnerinnen und Anwohner und sorgen 
für mehr Ruhe in der Wohnlage Schwerterheide.  

 B 236 SCHWERTE – DORTMUND 

  Visualisierung der neuen Fußgängerbrücke (Entwurf)    



https://nrw.deges.de/projekte/b-236-ausbau-der-bundesstrasse-zwischen-schwerte-
und-dortmund-85?pk_campaign=ID%20Ausgabe%202&pk_kwd=ID%20Ausgabe%202
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Auf beiden Seiten der Bundesstraße B 236 werden die 
Radwege zukünftig weitestgehend abseits der Straße 
durch den Wald geführt. Vom Ausflugslokal Freischütz 
aus wird der Fahrradweg östlich der Bundesstraße bis 
zur Bergstraße verlaufen. In Richtung Dortmund wird 
vom Freischütz aus westlich der B 236 ein neuer Fahr-
radweg bis zur Tiefe Mark entstehen. Das Ausflugslokal 
Freischütz wird aus Dortmund und Schwerte mit dem 
Fahrrad direkt erreichbar sein. 
  
Während der Bauarbeiten wird die Strecke durchgän-
gig befahrbar bleiben. Behinderungen im Verkehrs-
fluss lassen sich während der Bauphase jedoch nicht 

ausschließen. Baubedingt wird der Verkehr einspurig 
geführt. An den Anschlussstellen zur Autobahn A 1 
wird es zu Sperrungen kommen. Die DEGES wird die 
Anwohnerinnen und Anwohner entlang der Strecke 
ebenso wie die Verkehrsteilnehmer auf der Bundes- 
straße während der Bauzeit über die Projektwebseite 
und die Presse über den Baufortschritt sowie über 
mögliche Einschränkungen informieren.

Details zum Ausbau der Bundesstraße B 236 stellt  
die DEGES auf einer Informationsveranstaltung am  
12. Oktober 2017 von 18 bis 20 Uhr im Festsaal des 
Freischützes vor. 
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Bergstraße

Holzener Weg

Rosenweg

Schwerte

Dortmund-Berghofen

Schwerterheide

Ausflugslokal Freischütz,  
Festsaal

MIT DEM PKW

Aus Schwerte kommend
•  Folgen Sie der Bundesstraße B 236 in Richtung Dortmund

•  Kurz nach dem Ortsausgang liegt die Auffahrt  
zum Parkplatz auf der linken Seite

Aus Dortmund kommend
•  Folgen Sie der Bundesstraße B 1 in Richtung  

Unna/Schwerte

•  Rechts abbiegen auf die Bundesstraße B 236 in  
Richtung Schwerte

•  Weiter durch den Tunnel in Richtung Schwerte fahren

•  Nach 1,5 Kilometer geradeaus liegt die Auffahrt zum  
Parkplatz auf der rechten Seite

MIT BUS UND BAHN

Vor dem Ausflugslokal Freischütz befindet sich die gleich- 
namige Bushaltestelle. Dort halten die Linien 430, 435  
sowie die Nachtbuslinie NE25 aus und in Richtung Dortmund-
Hörde respektive aus und in Richtung Schwerte ZOB  
(Zentraler Omnibus-Bahnhof).

Linie 430, 435

Anfahrt zur Informationsveranstaltung am 12. Oktober 2017

2020

Frühjahr 2017

Abschluss des Planfeststellungs-
verfahrens und Projektübernahme 
durch die DEGES

2020

Voraussichtliche Fertigstellung  
des vierspurigen Ausbaus und  
Verkehrsfreigabe

Frühjahr 2018

Baubeginn der barrierefreien  
Fußgängerbrücke in Höhe des  
Freischützes

Ende 2017

Beginn der bauvorbereitenden Maßnahmen für den  
Ausbau der Bundesstraße B 236

Sommer 2018

Beginn des vierspurigen Ausbaus. Während der Bauzeit wird die 
Strecke einspurig in beide Fahrtrichtungen befahrbar sein

2017

  Link zu weiteren Informationen

https://nrw.deges.de/projekte/b-236-ausbau-der-bundesstrasse-zwischen-schwerte-und-dortmund-85?pk_campaign=ID%20Ausgabe%202&pk_kwd=ID%20Ausgabe%202
https://nrw.deges.de/projekte/b-236-ausbau-der-bundesstrasse-zwischen-schwerte-und-dortmund-85?pk_campaign=ID%20Ausgabe%202&pk_kwd=ID%20Ausgabe%202
https://nrw.deges.de/projekte/b-236-ausbau-der-bundesstrasse-zwischen-schwerte-und-dortmund-85?pk_campaign=ID%20Ausgabe%202&pk_kwd=ID%20Ausgabe%202
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DIALOG UND FRÜHE BETEILIGUNG: DIE THEMEN-
WERKSTATT ZUM NEUBAU DER RHEINBRÜCKE 
DUISBURG-NEUENKAMP

 A 40 DUISBURG 

Die DEGES informiert frühzeitig und verständlich zu Planung, Genehmigung und Bau. Dabei  
setzt sie maßgeschneiderte Instrumente ein: Der Informationsdienst „Verkehrsprojekte Aktuell“  
und die Projektwebseite informieren zu ihren Projekten in NRW. Das Bürgertelefon beantwortet  
Fragen von Bürgerinnen und Bürgern zu den verschiedenen Projekten. Die betroffenen  
Anwohnerinnen und Anwohner und die interessierte Öffentlichkeit beteiligt die DEGES in den  
unterschiedlichen Phasen über speziell konzipierte Dialogangebote.

Über die Planungen für den Neubau der Rheinbrücke 
Duisburg-Neuenkamp und den achtspurigen Ausbau 
der Autobahn A 40 zwischen den Anschlussstellen 
Duisburg-Homberg und Duisburg-Häfen informiert 
die DEGES die Anwohnerinnen und Anwohner sowie 
die interessierte Öffentlichkeit kontinuierlich über eine 
Projektwebseite, ein Bürgertelefon und Pressearbeit. 
In zwei Bürgerinformationsveranstaltungen im Herbst 
2015 und Herbst 2016 wurden Trassierungs- und 
Brückenvarianten vorgestellt und diskutiert. Die Rück-
meldungen der Bürgerinnen und Bürger gingen in Form 
einer leicht veränderten Trassenführung mit ange-
passter Lärmschutzberechnung in die Planung ein. 

Unmittelbar vor der Einleitung des Genehmigungsver-
fahrens bot die DEGES den Anwohnerinnen und  
Anwohnern erneut die Gelegenheit zum Dialog und  
lud Interessierte am 21. und 22. Juni 2017 zu einer 
Themenwerkstatt ein.  

Die Auswahl der Themen, die in der Themenwerkstatt 
diskutiert wurden, richtete sich nach den Interessen der 
Anwohnerinnen und Anwohner. Dafür wurden alle Fragen 
ausgewertet, die seit Beginn der Planungen beim Bürger-
telefon, über die Projektwebseite oder in den Informati-
onsveranstaltungen eingegangen waren. Per Telefon und 
über das Online-Kontaktformular bestand zusätzlich die 
Möglichkeit, weitere Fragen zu stellen. 



https://nrw.deges.de/projekte/a-40-ersatzneubau-der-rheinbruecke-duisburg-neuenkamp/
veranstaltungen?pk_campaign=ID%20Ausgabe%202&pk_kwd=ID%20Ausgabe%202

https://nrw.deges.de/projekte/a-40-ersatzneubau-der-rheinbruecke-duisburg-neuenkamp/veranstaltungen/themenwerkstatt?pk_
campaign=ID%20Ausgabe%202&pk_kwd=ID%20Ausgabe%202
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Die Themen, zu denen die Bürgerinnen und Bürger am 
häufigsten Fragen gestellt hatten, waren „Bauablauf 
und Baustellenverkehr“, „Natur- und Umweltschutz“ 
sowie „Lärmschutz“. Zu diesen Topthemen wurden 
so genannte Themensteckbriefe erarbeitet. Diese wur-
den im Vorfeld der Veranstaltung auf der Projektweb-
seite als Download zur Verfügung gestellt. Auf diese 
Weise konnten sich die Bürgerinnen und Bürger vorab 
auf die Diskussion mit den Experten vorbereiten. 

Insgesamt 130 direkt betroffene Anwohnerinnen und 
Anwohner folgten der Einladung der DEGES in die 
Mercatorhalle Duisburg im CityPalais. Nach einer Ein-
führung in die Themenwerkstatt wurden drei parallele 
Diskussionsgruppen zu den Topthemen angeboten. 
Geleitet wurden die Gruppen von jeweils einem Ex-
perten der DEGES gemeinsam mit einem Fachplaner. 
Für die Diskussionsgruppen war ein Zeitrahmen von 
eineinhalb Stunden angesetzt. So blieb für alle Fragen 
und Wortmeldungen ausreichend Zeit. Zusätzlich 
ausgelegte Fragekarten ermöglichten Rückfragen, die 
auf Wunsch nachträglich telefonisch oder per Mail 

beantwortet wurden. Der hohe Grad der Informiertheit, 
die Detailliertheit der Rückfragen und die Sachlichkeit 
der Diskussionen zeigten, dass die Anwesenden die 
Möglichkeit, sich über die Themensteckbriefe vorab zu 
informieren, intensiv genutzt hatten. In einer gemeinsa-
men Abschlussrunde im Plenum wurden die Ergebnisse 
der Diskussionsgruppen allen Anwesenden vorgestellt. 
Die vollständige Dokumentation der Veranstaltung steht 
zum Download auf der Projektwebseite zur Verfügung.
 
Durch den intensiven Austausch mit Betroffenen nutzt 
die DEGES die Chancen der frühen Öffentlichkeits-
beteiligung. Denn Akzeptanz lässt sich am besten im 
frühzeitigen Dialog erreichen. Die DEGES wird auch im 
weiteren Verfahren mit den Anwohnerinnen und An-
wohnern im Dialog bleiben. Neben der Planauslegung 
im Rahmen des Genehmigungsverfahrens werden 
weiterhin Informationen auf der Webseite zur Verfügung 
stehen. Die Möglichkeiten zur Kontaktaufnahme per  
E-Mail oder über das Bürgertelefon bleiben bestehen. 

INFORMATIONS- UND DIALOGANGEBOTE

THEMENWERKSTATT JUNI 2017

PROJEKTWEBSEITE

Projektwebseite Bürgertelefon E-Mail-Kontakt

www.nrw.deges.de

Bürgerinformations- 
veranstaltung, November 2016

Gemeinsames
Abschlussplenum

Natur- und  
UmweltschutzLärmschutzBauablauf und  

Baustellenverkehr

Schwerpunktthemen aus Sicht der Anwohnerinnen und Anwohner:
Themensteckbriefe 

Dokumentation

Themenwerkstatt als Bestandteil des Dialogprozesses

  Link zu weiteren Informationen

https://nrw.deges.de/projekte/a-40-ersatzneubau-der-rheinbruecke-duisburg-neuenkamp/veranstaltungen?pk_campaign=ID%20Ausgabe%202&pk_kwd=ID%20Ausgabe%202
https://nrw.deges.de/projekte/a-40-ersatzneubau-der-rheinbruecke-duisburg-neuenkamp/veranstaltungen?pk_campaign=ID%20Ausgabe%202&pk_kwd=ID%20Ausgabe%202
https://nrw.deges.de/projekte/a-40-ersatzneubau-der-rheinbruecke-duisburg-neuenkamp/veranstaltungen/themenwerkstatt?pk_campaign=ID%20Ausgabe%202&pk_kwd=ID%20Ausgabe%202
https://nrw.deges.de/projekte/a-40-ersatzneubau-der-rheinbruecke-duisburg-neuenkamp/veranstaltungen/themenwerkstatt?pk_campaign=ID%20Ausgabe%202&pk_kwd=ID%20Ausgabe%202
https://nrw.deges.de/projekte/a-40-ersatzneubau-der-rheinbruecke-duisburg-neuenkamp/veranstaltungen/themenwerkstatt?pk_campaign=ID%20Ausgabe%202&pk_kwd=ID%20Ausgabe%202
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AUSBAU UND NEUBAU VON PARKPLÄTZEN  
SOWIE TANK- UND RASTANLAGEN IN NRW

Der Personen- und Güterverkehr auf den Autobahnen im gesamten Bundesgebiet 
nimmt seit vielen Jahren kontinuierlich zu. Viele Rastanlagen an Autobahnen  
sind überlastet und benötigen mehr Kapazitäten, vor allem für den Schwerverkehr.  
Die DEGES plant und realisiert den Ausbau und Neubau von 14 Rastanlagen in  
Nordrhein-Westfalen.

Der Güterverkehr in Deutschland hat sich zwischen 
1990 und 2015 um mehr als 23 Prozent erhöht. Laut 
einer im Auftrag des Bundesministeriums für Verkehr 
und digitale Infrastruktur erstellten Prognose wird 
der Güterverkehr in Deutschland bis 2030 um weite-
re 38 Prozent ansteigen. Die zentrale Lage Deutsch-
lands in Europa, die positive Wirtschaftsentwicklung, 
die Anforderungen produzierender Unternehmen 
nach kurzen Lieferzeiten sowie das Wachstum des 
Onlinehandels führen dazu, dass immer mehr Lkw 
auf deutschen Autobahnen unterwegs sind.

Als Logistikland Nummer 1 ist Nordrhein-Westfalen 
besonders darauf angewiesen, dass der Güter-
verkehr reibungslos und sicher abgewickelt werden 
kann. Zu der Infrastruktur, die dafür erforderlich 

ist, gehören neben Autobahnen und Brücken auch 
Raststätten und Stellplätze. Insgesamt 6.345 Lkw-
Stellplätze gab es in NRW mit Stand August 2017, 
449 befanden sich im Bau, weitere 489 sollen im 
Laufe des Jahres zusätzlich in den Bau gehen. Diese 
Zahl reicht bei weitem nicht aus. 4.000 zusätzliche 
Lkw-Stellplätze werden in NRW bis 2025 benötigt, 
damit Waren und Güter sicher und pünktlich zu ihren 
Bestimmungsorten befördert werden können. 

Die Lkw-Fahrer sind gesetzlich zur Einhaltung von 
Ruhepausen verpflichtet. Um leistungsfähig zu 
bleiben und ihre Fahrzeuge sicher lenken zu können, 
müssen sie alle viereinhalb Stunden für mindestens 
45 Minuten eine Pause machen und pro Tag wenigs-
tens neun Stunden ruhen. 

 LKW-STELLPLATZANLAGEN 
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Ausbau- und Neubauprojekte 
der DEGES für Rastanlagen in 
Nordrhein-Westfalen

Fest eingebaute Fahrtenschreiber erfassen die Einhal-
tung der Ruhezeiten, die Polizei führt Kontrollen durch. 
Wenn zu wenige Stellplätze vorhanden sind, sehen 
sich die Fahrer oftmals gezwungen, ihre Lastwagen an 
ungeeigneten Orten abzustellen: in zweiter Reihe auf 
Parkplätzen, in Industriegebieten oder sogar auf dem 
Standstreifen der Einfahrten und Ausfahrten von Auto-
bahnparkplätzen. Für die Lkw-Fahrer ist mit der Park-
platzsuche enormer Stress verbunden. Verkehrswidrig 
abgestellte Fahrzeuge sind zudem ein Hindernis und 
ein Sicherheitsrisiko auch für andere Verkehrsteilnehmer. 

Um die Situation zu verbessern, hat das Land Nord-
rhein-Westfalen die DEGES beauftragt, entlang der  
Autobahnen A 1, A 3 und A 43 mehr Stellplatzkapazitä-
ten zu schaffen. Der Ausbau des Parkplatzes mit WC-
Anlage Kucksiepen Ost an der Autobahn A 1 ist bereits 
fertig gestellt. Insgesamt soll die DEGES durch den 
Ausbau und Neubau der weiteren Anlagen 615 neue 

Stellplätze für Lkw und rund 600 neue Pkw-Stellplätze 
schaffen. Für die Erweiterung von sieben bestehenden 
Anlagen wird derzeit die Entwurfsplanung ausgeführt 
oder vorbereitet. Sechs Anlagen sollen neu gebaut 
werden. Für diese werden umfangreiche Standortunter-
suchungen durchgeführt. 

Im Rahmen der Untersuchungen werden technische 
Möglichkeiten für den Neubau der Anlagen ebenso 
untersucht wie potenzielle Auswirkungen auf Natur  
und Umwelt. Bei der nachfolgenden Auswahl eines  
geeigneten Standortes verfolgt die DEGES einen inte-
grierten Ansatz und bezieht auch die Sichtweisen der 
Bewohnerinnen und Bewohner vor Ort in die Standort- 
suche ein. Dafür sucht die DEGES das Gespräch mit 
den Menschen vor Ort. So sollen Lösungen gefunden  
werden, die die Situation für die Lkw-Fahrer verbessern 
und von den Betroffenen im Umfeld der Anlagen  
akzeptiert werden. 

Lichtendorf Süd 

Grafschaft Mark

Bergisches Land Ost

Bergisches Land West

Kucksiepen Ost

Hösel

Stindertal

Stinderhof

Ohligser Heide West

Hohe Mark West

Hohe Mark Ost

Siegburg Ost

Stieldorf

Logebachtal

Neubau, Standort noch nicht  
endgültig festgelegt

Ausbau am bestehenden Standort

Ausbau fertiggestellt

2

3

4

1

6

7

8

9

12

14

13

10

11

5

1

1

43

3

3

Bonn

Köln

Düsseldorf

Duisburg

Essen Bochum

Dortmund

Münster

Wuppertal

4
3

13

9

87

6

12

14

2

10 11

1

5

  Link zu weiteren Informationen

https://nrw.deges.de/projekte/aus-und-neubau-von-parkplaetzen-sowie-tank-und-rastanlagen/projektdetails?pk_campaign=ID%20Ausgabe%202&pk_kwd=ID%20Ausgabe%202


Die DEGES plant den achtspurigen Ausbau der Autobahn  
A 40 zwischen den Anschlussstellen Duisburg-Homberg und 
Duisburg-Häfen sowie den Neubau der Rheinbrücke Duisburg-
Neuenkamp. Die Planungen für den Ausbau des 3,2 Kilometer 
langen Streckenabschnitts sind abgeschlossen. Das Genehmi-
gungsverfahren soll noch im Jahr 2017 eingeleitet werden. Die 
DEGES geht davon aus, dass der Planfeststellungsbeschluss 
im Jahr 2019 vorliegen wird. Der Baubeginn könnte dann 2020 
erfolgen. In der ersten Bauphase werden die neue Richtungs-

fahrbahn Dortmund sowie der südliche Teil der neuen Rheinbrü-
cke gebaut. Nach Abschluss der Arbeiten im Jahr 2023 werden 
dem Verkehr bereits zwei zusätzliche Fahrspuren zur Verfügung 
stehen. Der vollständige Ausbau sowie der Neubau der Rhein-
brücke sollen 2026 beendet sein. Bis zum Ende der Nutzung 
der heutigen Brücke (also bis 2023) liegt die laufende Überprü-
fung und Sanierung der bestehenden Brücke in der Verantwor-
tung des Landesbetriebs Straßen.NRW.

  Link zu weiteren Informationen

A 40-AUSBAU: PLANUNGEN ABGESCHLOSSEN

Die Autobahn A 1 ist eine der meistbefahrenen Autobahnen in 
NRW und wurde in den 1950er und 60er Jahren errichtet. Vor 
allem die Brückenbauwerke müssen saniert, sehr häufig sogar 
komplett ersetzt werden. Die DEGES wurde vom Bund und dem 
Land Nordrhein-Westfalen mit der Planung und Realisierung 
von Ersatzneubauten für drei Brücken im Raum Wuppertal und 
Hagen beauftragt. Die weiteren Brückenbauprojekte entlang der 
Autobahn A 1 liegen in der Verantwortung des Landesbetriebs 
Straßenbau Nordrhein-Westfalen (Straßen.NRW).
 
Zur Koordination der Planungs- und Baumaßnahmen stimmt 
sich die DEGES eng mit Straßen.NRW und den Verkehrsbehör-
den ab. Durch den Austausch soll sichergestellt werden, dass 
die Bauarbeiten insgesamt so zügig wie möglich umgesetzt 
werden können und die unvermeidlichen Verkehrseinschränkun-
gen so gering wie möglich ausfallen.

  Ersatzneubau der Brücke Hengstey
  Ersatzneubau der Brücke Volmarstein
  Ersatzneubau der Brücke Schwelmetal
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Die Arbeiten am Neubau der Brücke über das Angerbachtal 
sind im Frühjahr und Sommer 2017 weiter fortgeschritten. In 
den Monaten Mai bis Juli wurden die unteren Schichten der 
Baugruben für die Brückenpfeiler gegossen. 

Die 35 Meter hohen Pfeiler werden mit Hilfe eines Turmdrehkrans 
in die Höhe gebracht. Nach der Fertigstellung, die für Mitte 2020 
geplant ist, wird die Angerbachtalbrücke mit rund 33 Metern 
Höhe und 386 Metern Länge die längste Brücke auf dem neuen 
Autobahnabschnitt der A 44 sein. 

Der neue Abschnitt schließt eine Mobilitätslücke zwischen  
Heiligenhaus und Ratingen-Ost. Die DEGES realisiert den West-
abschnitt des Lückenschlusses im Auftrag des Landes Nord-
rhein-Westfalen. Mit der Fertigstellung des gesamten Abschnitts 
wird im Jahr 2021 gerechnet. 

  Link zu weiteren Informationen

ALLE AKTUELLEN VERKEHRSINFORMATIONEN

Verkehrseinschränkungen, Bauarbeiten und Staus  
auf den Straßen von NRW:   www.verkehr.nrw.de
Verbindungen mit Bussen und Bahnen in NRW: 

  www.busse-und-bahnen.nrw.de

Verkehrsmittelvergleiche in den Onlinekartendiensten  
Google Maps, Apple Karten und Windows Bing.

VERANSTALTUNGSHINWEISE

Ausbau der Bundesstraße B 236 von der Anschlussstelle 
Schwerte zur Dortmunder Stadtgrenze: Informations- 
veranstaltung für die Anwohnerinnen und Anwohner

12.10.2017, 18:00 Uhr bis 20:00 Uhr
Freischütz Schwerte, Festsaal
Hörder Straße 131, 58239 Schwerte

BRÜCKENBAUWERKE DER  
AUTOBAHN A 1

BAUFORTSCHRITT  
ANGERBACHTALBRÜCKE

MELDUNGEN

AS Duisburg-Häfen 
(Ostteil)

AS Duisburg-Häfen 
(Westteil)

AS Duisburg-Homberg

Ruhr

Parallelhafen

      Richtung Venlo    Richtung Dortmund

Rheinbrücke
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  Link zu weiteren Informationen

https://nrw.deges.de/projekte/a-40-ersatzneubau-der-rheinbruecke-duisburg-neuenkamp/projektdetails?pk_campaign=ID%20Ausgabe%202&pk_kwd=ID%20Ausgabe%202
https://nrw.deges.de/projekte/a-1-ersatzneubau-der-bruecke-hengstey/projektdetails?pk_campaign=ID%20Ausgabe%202&pk_kwd=ID%20Ausgabe%202
https://nrw.deges.de/projekte/a-1-ersatzneubau-der-bruecke-volmarstein/projektdetails?pk_campaign=ID%20Ausgabe%202&pk_kwd=ID%20Ausgabe%202
https://nrw.deges.de/projekte/a-1-ersatzneubau-der-bruecke-schwelmetal/projektdetails?pk_campaign=ID%20Ausgabe%202&pk_kwd=ID%20Ausgabe%202
https://nrw.deges.de/projekte/a-44-westabschnitt-des-lueckenschlusses-zwischen-ratingen-ost-und-heiligenhaus?pk_campaign=ID%20Ausgabe%202&pk_kwd=ID%20Ausgabe%202 
www.verkehr.nrw.de
http://www.busse-und-bahnen.nrw.de
https://nrw.deges.de/projekte/b-236-ausbau-der-bundesstrasse-zwischen-schwerte-und-dortmund-85?pk_campaign=ID%20Ausgabe%202&pk_kwd=ID%20Ausgabe%202


Neubau und Ausbau von Parkplätzen 
mit WC-Anlagen sowie Tank- und 
Rastanlagen im Streckenbereich der 
Autobahnen A 1, A 3 und A 43

 Lichtendorf Süd 
 Grafschaft Mark
 Bergisches Land Ost
 Bergisches Land West
 Kucksiepen Ost
 Hösel
 Stindertal
 Stinderhof
 Ohligser Heide West
 Hohe Mark West
 Hohe Mark Ost
 Siegburg Ost
 Stieldorf
 Logebachtal 

Planung

Baurecht liegt vor

Bau

Essen
Duisburg

Köln

Bonn

Wuppertal

Dortmund

Rhein

Ruhr

Düsseldorf
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A 40 DUISBURG 
Neubau der Rheinbrücke Duisburg-Neuenkamp und Ausbau der  
Autobahn A 40 auf acht Spuren zwischen den Anschlussstellen  
Duisburg-Homberg und Duisburg-Häfen

A 44 RATINGEN – HEILIGENHAUS 
Westabschnitt des Lückenschlusses zwischen dem Autobahnkreuz 
Ratingen-Ost und der Anschlussstelle Heiligenhaus

A 40 DORTMUND – UNNA 
Ausbau der Autobahn A 40 (heutige Bundesstraße B 1) zwischen der  
Anschlussstelle Dortmund-Ost und dem Autobahnkreuz Dortmund-Unna

AD HEUMAR 
Brückenertüchtigungen am Autobahndreieck Heumar

B 236 SCHWERTE – DORTMUND 
Ausbau der Bundesstraße B 236 von der Anschlussstelle Schwerte  
(Autobahn A 1) bis zur Dortmunder Stadtgrenze

A 1 BRÜCKE HENGSTEY 
Ersatzneubau der Brücke Hengstey auf der Autobahn A 1 zwischen 
Wuppertal und Hagen

A 1 BRÜCKE VOLMARSTEIN 
Ersatzneubau der Brücke Volmarstein an der Autobahn A 1 östlich  
der Anschlussstelle Volmarstein

A 1 BRÜCKE SCHWELMETAL 
Ersatzneubau der Brücke Schwelmetal an der Autobahn A 1 in Höhe  
von Wuppertal
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https://nrw.deges.de/service-und-kontakt/informationsdienst?pk_campaign=ID%20Ausgabe%201&pk_kwd=ID


ÜBER DIE DEGES

Die DEGES wurde 1991 vom Bund und von den fünf 
neuen Bundesländern (Mecklenburg-Vorpommern, 
Sachsen, Sachsen-Anhalt, Brandenburg und Thü-
ringen) gegründet. Inzwischen sind weitere sieben 
Bundesländer als Gesellschafter beigetreten, darunter 
2014 auch Nordrhein-Westfalen. Hauptsitz der DEGES 
ist Berlin.

Die DEGES plant und realisiert im Auftrag ihrer Kunden 
Aus- und Neubauten von Bundesfernstraßen, Brücken 
und Tunneln bis zur Verkehrsfreigabe. Dafür koordiniert, 
optimiert und kontrolliert sie die Leistungen externer 
Planer, Grunderwerber, Bauüberwacher, Bauunternehmen 
und sonstiger ausgewählter Dienstleister.

Insgesamt ist die DEGES für den Aus- und Neubau von 
mehr als 2.300 Kilometer Bundesfernstraßen mit einem 
Auftragsvolumen von über 22 Milliarden Euro verant-
wortlich.

Im Auftrag des Bundes und des Landes Nordrhein-
Westfalen realisiert die DEGES derzeit in Nordrhein-
Westfalen neun Straßenbauprojekte. Die DEGES ist 
dabei auch für die Kommunikation dieser Projekte und 
für die Öffentlichkeitsbeteiligung zuständig.

DIALOG

Die DEGES Deutsche Einheit Fernstraßenplanungs- und -bau GmbH ist eine Projekt- 
managementgesellschaft für Verkehrsinfrastrukturprojekte, zu denen Straßen-,  
Schienen- und Wasserstraßenprojekte zählen. 
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Weitere Informationen zu den  
Bauvorhaben unter:

 nrw.deges.de

Sollten Sie Fragen haben, er-
reichen Sie unser Bürgertelefon 
montags bis sonntags zwischen  
8 und 20 Uhr unter der kosten- 
losen Telefonnummer:

0800 5895 2479

Sie können uns auch gerne eine 
E-Mail schicken an:

info@deges.de

Die DEGES plant und realisiert  
Projekte im Auftrag von:

nrw.deges.de

  Aus- und Neubauprojekte von Bundesfernstraßen und Brückenbauwerken

A 40: Dokumentation der Themenwerkstatt zum Neubau der Rheinbrücke  
in Duisburg

Neuigkeiten

   Weitere Informationen über die DEGES finden Sie 
unter www.deges.de.
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